
oh 
nein!

morgen ist 
doch schon 

abgabe!

so 
können 
wir un-

seren auf-
satz nicht 
schrei-

ben!

das 
buch, das 
wir brau-
chen, ist 

nicht 
da!

aber 
…

hey, seid 
nicht so 

laut.

ähm …

Kapitel 1



in 
den letzten 
tagen wurde 
es ständig 

aus dem regal 
genommen und 
ausgeliehen 

…

wie auch 
immer …

ach, 
und …

nein, 
nicht nötig. 
wir arbei-
ten hier 
damit.

danke!

wollt 
ihr es 
auslei-
hen?

woher 
wusstest 
du das?

* die geschichte vom prinzen genji

genau! 
das ist 

es!

das 
wurde 
vorhin 

zurückge-
geben.

meint ihr 
zufällig 
das hier?

**

BIBLIOTHEKAR



das 
hier ist eine 
bibliothek. 
seid also 

bitte leise.

ah …

geht 
klar 
…

wow! der 
musterschüler 
schlechthin!

scheint 
echt 

schlau 
zu sein.

oje, 
wir haben 

einen 
anschiss 
gekriegt.

stimmt, 
tatsunari. 
du bist ja 
nur gut im 

sport!

klappe!

der typ wirkt 
wie der typische 

bibliothekar.

nicknick



viel 
spass!

sag mal, 
hast du die 
nachrichten 
gesehen?

dann bis 
morgen!

schade.

okay, 
dann 

gehe ich 
auch.

ich habe 
heute meinen 

nebenjob 
und muss 

los.

ah 
…

so oder 
so ähnlich 
war mein 

erster ein-
druck von 
ihm, glaube 

ich.mir ist 
heiss!

habt ihr 
nicht auch 
lust auf 
was süs-

ses?

ich hab 
lust auf 

eis!

wir wir 
lösen die lösen die 

runde runde 
auf!auf!

uhum.uhum.



den 
vorfall 
mit der 
gabel?

ach, 
das! ja, 
das hab 
ich gese-

hen!

das, wo 
ein mädchen 
aus einer 

fragwürdigen 
branche eine 
„gabel“ war, 

oder?

sie meinte, 
sie hätte 

einen kunden 
„gegessen“. 

krass, 
oder?

ja! etwa 
wortwört-

lich?

schön 
wär’s, wenn 

man das 
am geruch 
erkennen 
könnte.

was mach 
ich bloss, 
wenn ich 
ein „ku-
chen“ 
bin? am 

geruch, 
oder wie?

aber stimmt 
es, dass nur 
„gabeln“ er-

kennen können, 
wer ein „ku-
chen“ ist?

ich denke 
nicht, dass 

alle „gabeln“ 
triebtäter 

sind …

ver-
dammt.

„gabeln“ 
– die 

räuber.
aufgrund 
einer ge-
netischen 

veranlagung 
verlieren 

sie langsam 
ihren ge-
schmacks-

sinn.

es heisst, es heisst, 
dass „kuchen“ dass „kuchen“ 

so süss so süss 
schmecken, schmecken, 
dass man dass man 

ihnen nicht ihnen nicht 
widerstehen widerstehen 

kann.kann.

die die 
beute der beute der 

räuber wird räuber wird 
in der regel in der regel 

„kuchen“ „kuchen“ 
genannt.genannt.

… dass … dass 
der räuber der räuber 
bei bestimm-bei bestimm-
ten opfern ten opfern 
noch etwas noch etwas 
schmeckt.schmeckt.

der der 
unterschied unterschied 

zu einer zu einer 
generellen generellen 
störung des störung des 
geschmacks-geschmacks-
sinns ist …sinns ist …

ha ha 
ha  ha  
 ha! ha!

shit!shit!

wahahawahaha



hey …

ist das ist das 
nicht …nicht …

… gefährlich?!… gefährlich?!

… 
dermassen …

oder 
schmecken 
kuchen …

ich bin
selbst eine 
„gabel“. das 

kann ich nicht 
nachvollzie-

hen.

aber 
deshalb 

isst man die 
kuchen ja 
nicht ganz 

auf!

rollroll



?!



argh 
…

was
…?!

ngh
…

hey! 
alles 
in ord-
nung?

ruft 
einen 
kran-
kenwa-
gen!

…!!

das … 
kann 
nicht
…

klonkklonk

donkdonk

raunraun

raunraun



tatsunari-
senpai* …

* bezeichnung für einen schüler einer höheren jahrgangsstufe

h
a
h
…

hm …?

das ist 
doch …

murmelmurmel

tropftropf



und 
deinen va-
ter muss 
ich auch 
anrufen 

…

ich 
muss 
den 
arzt 

holen! ich 
dachte 

schon, es 
wäre was 
schlimmes 
passiert!

was 
für ein 
glück!

mutter 
…?

tatsu-
nari!

!

ich …

huch?

t
r
o
p
f

t
r
o
p
f

klatterklatter




